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SCHREIBEN VOM KÖNIG VON FRANKREICH, FRANZ I . , [AN DIE EIDG.
ORTE]

"Franciscus von gottes genaden kiinnig Jn Franckrych etc . aller Lieb¬

sten , grossen fründ , pundtsverwandten , und Lieben gevätteren , Wir ha-
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ben hievor zwen Brieff , der erst , von vierdten tag , und den andren den
Sechsten July ^ gegeben , an uns ussgangen empfangen , uff Söllichs wir
verzogen haben , biss wir , mitt unserm getriiwen ratte , und Lieben Hoff¬
meister [ dem Ambassador bei den eidg . Orten , Louis d 'Augerant , Sieur
de ] . . . Boysrigoult [ =Boisrigaut ] , allerley Sachen communie iertt , und
abgeredt , uch zu antwurtten , und belangende den ersten , Durch wölchen
Jr uns berichten das Jr uss Ursache der verwilligung uwer kriegslüt-
ten , die Jr , Jn unserm dienste , haben lassen kommen, Jn keyserlicher,
und Römscher kungk. r  Ma. ten [Karl V. ] und des Rychs ständen , ungenad
und Verachtung gevallen , Darzu uch , deren , und andrer Ursachen halb
verschmächen , und tröwen , machen zuobezalen , uwer anzal ettlichs
gellts , dem Ryche zuo nutz uffgelegt , Wölliches Jr dann , als uwern
uberkomnen fryheit , und Libertet , zuo statt , abgeschlagen , und das Jr
ouch besorgen , dass uss gemelter fyndtschafft , uff uch , von wegen , der
verwilligung uwer knecht , Jn unsezrm dienst empfangen , man uch mitt
krieg uberzuoge , oder etwas wider uch , unertragenlich , undernämmen
wurde , uff Söllichs zuo wüssen begerende wess Hilffe , guonst , und tro-
stes , Jr uch zuo unns versächen sollen , Daruff aller Liebsten , und
grossen frunde , wir uch zewiissen fügen , das nach dem wir , durch guott
erfarung erkendt , die grosse fründtschafft , und guonste , so Jr zuo
unns . tragen , Dessgelichen die erlich ermanung , und bevelche , so Jr
uweren knechten , diser zytt Jn unserm dienste Ligende gethan , zuo dem,
das si sonst einen guotten willen , unns getrüwlich , und wol zedienen,
haben wir unns entschlossen , also das wo uch von wegen der uffbruch
uwer knecht , Jn unsern dienste gekommen (wie oben angezeigt ) etwas wi-
derfaren wurde , uch zuoentschütten , und zuo Hilffe zekommen , gelicher
wyss , und Jn sollicher forme , alls wir zuo beschützung , und beschir-
mung, unnsers küngkrychs , und andrer unnser Herschafften und Länder,
thuon wölten , Bittende uch zuo versichern , und zeglouben , das wir uch
sölliche Hilffe , bewysen wölten , als unnsere eignen underthanen , alls
dann uch witter gemelter Herr von Boysrigault anzeigen , und erclären
würdt , und berüerende uwern den andern brieffe , uff dem vi ten tag ver-
schinen monets ussgangen , die ansprachen belangende , haben wir , unn-
serm gemelten gesandten , dem Herren von Boysrigault unnsern willen,
und meinunge darüber beschlossen angezöigt , und erclärt , wellichem
über alle obgemelten dinge , wir uch bitten , gelouben zegeben , und zuo-
zesteilen , alls Jr , unser eignen personen thuon wölten , Bittende gott
den Herren , aller Liebsten grossen fründe etc . uch Jn siner heiligen

2huotte zehalten . . . "

1) Zur Datierung : Der im Text erwähnte Hofmeister [ =Maitre d 'hôtel ordinai¬
re de Sa Majesté ] Boisrigaut wurde 1540 Maître d ' hôtel , zugleich war er
von 1522 bis in den Juli 1544 o . Ambassador bei den eidg . Orten;  aus
diesem Grunde kommen nur die Jahre 1540 bis 1544 in Frage . Aufgrund der
ebenfalls im Text genannten Werbungen eidg . Söldner für Frankreich ist



am ehesten an das Jahr 1542 zu denken ; damals wurden 8 ' 000 sowie 6 ' 000
Schweizer angeworben , s . May/Hlstoire militaire V 199 . Bezüglich dieser
Werbungen s . auch EA IV 1 d , 180 a , wo an der Tagsatzung der eidg . Orte
vom 25 . August 1542 in Baden dieses Geschäft erörtert wurde , s . ebenda
180 (Nr . 97 ) . Stadt und Amt Zug war an dieser Tagsatzung nicht durch den
hiefür ebenfalls in Frage kommenden Oswald I . Zurlauben vertreten . Ein
Auszug dieses Abschieds findet sich auch in Zurlaubiana AH 2/10.

2 ) Hier bricht der Text ab.

Kopie - AH 113 , 135
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